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Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Ärztliche Notdienstambulanz am
Krankenhaus (ÄNA): Bundesein-
heitliche kassenärztliche Bereit-
schaftsdienstnummer: 15 bis 7
Uhr (Mittwoch/Freitag: 15 bis 7
Uhr) - Telefon 116117.
Kinder- und Jugendärzte: Telefon
(0700) 54300543.

Apothekendienst
Northeim, Moringen, Hardegsen,
Nörten-Hardenberg: Harztor-
Apotheke, Northeim, Breite Straße

36, Telefon (0 55 51) 86 42.
Katlenburg-Lindau: Turm-Apo-
theke, Duderstadt, Auf der Spiegel-
brücke 1, Telefon (0 55 27) 66 64.

Rettungsdienst
Krankentransport: Telefon
(05551) 19222.
Einsatzleitstelle: Telefon
(05551) 606600.
Helios Albert-Schweitzer-Klinik:
Telefon (05551) 97-0.

Telefondienst
Bereitschaftsdienst der Stadt-
werke: Telefon (05551) 60050
oder (05551) 6005-888.

Frauenhaus: Telefon (0551)
5211800.
Telefonseelsorge: Telefon (0800)
1110111 oder 1110222.

Notrufe
Polizei: Telefon 110
Feuerwehr: Telefon 112
Notarztwagen: Telefon 112
Rettungsdienst: Telefon 112

FÜR ALLE FÄLLE

senstraße 9, wird 80 Jahre alt.
Lindau. Siegmund Germerott, Ma-
rienstraße 28, feiert seinen 87. Ge-
burtstag. - Harry Holzhausen,
Marktstraße 20, begeht seinen 80.
Geburtstag.

Northeim. Manfred Oberheide fei-
ert seinen 80. Geburtstag.
Hohnstedt. Christel Thiemann be-
geht ihren 87. Geburtstag.

Ellierode. Friedhelm Lange, Ro-

WIR GRATULIEREN

NORTHEIM HEUTE
Band der Bundeswehr, Stadthalle.
Seniorenresidenz Stiemerling,
19 Uhr Lesung Lesung mit Eleono-
re Dehnerdt aus ihrem Roman
„Und Barbarossa weinte - in Me-
moriam Kaiserin Beatrix von Bur-
gund“, Sudheimer Straße 29.

Ausstellungen
Heimatmuseum, 10 bis 12 Uhr ge-
öffnet, Am Münster 32.
Rathaus, 7.30 bis 16 Uhr „750 Jahre
Stadt Northeim“, Foyer.

Ortsteile
Gemeindebüro Hammenstedt,
18 bis 19.30 Uhr geöffnet, Pfarr-
weg 3.

Tourist-Information, 10 bis 12
Uhr geöffnet, Am Münster 6.
Bürgerbüro, 8.30 bis 13 Uhr Am
Münster 30, Telefon 993610.
Arbeiterwohlfahrt, 9 bis 13 Uhr
Lädchen geöffnet.
Hallenbad, 5.30 bis 8 Uhr Früh-
schwimmen - 9 bis 21.30 Uhr -
Sauna: 9 bis 21.30 Uhr für Männer.
Ambulanter Hospizdienst Leine-
Solling, 9 bis 13 Uhr und 14 bis 15
Uhr Beratung für Schwerkranke,
Angehörige und Hinterbliebene,
Tel. (05551) 915833.
Anker-Laden, 10 bis 18 Uhr geöff-
net, Mühlenstraße 8.
Reservisten-Kameradschaft,
20 Uhr Benefizkonzert der Big
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Katlenburg-Lindau
Bauabfalldeponie Katlenburg-
Lindau, 8 bis 12 Uhr geöffnet,
Brandisbreite.
Gemeindeverwaltung Katlen-
burg-Lindau, 7.30 bis 12.30 Uhr
Bahnhofstraße 6.
Ev.-luth. Kirchengemeinde Kat-
lenburg, 11.30 bis 12.30 Uhr und
15 bis 17 Uhr Ausleihe, Bücherstu-
be.
Landfrauen-Verein Katlenburg,
12 Uhr Fahrt nach Wernigerode,
Bushaltestelle „Am Sterthagen“.
Ev.-luth. Kreuzkirchengemeinde
Lindau, 15 bis 17 Uhr Kaffeenach-
mittag, Gemeindehaus.
Ortsrat Suterode, 19 Uhr öffentli-
che Sitzung, Gasthaus Fricke.

Kalefeld
Gemeindebücherei Westerhof,
17 bis 18 Uhr, ehem. Grundschule.
Ortsrat Sebexen, 19.30 Uhr öf-
fentliche Sitzung, Imbiss Sebexen,
Jörnstraße 12.

Einbeck
Bürgerbüro Einbeck - Außenstel-
le Kreiensen, 7.30 bis 16 Uhr ge-
öffnet, Wilhelmstraße 21.

Bad Gandersheim
Paracelsus-Gesundheitszentrum,
19 Uhr offener Yoga-Kurs.

Moringen
Heimatmuseum Moringen, 9 bis
12 Uhr Infos: Jutta Doehring
(0 55 54/ 99 88 80), Gottfried
Manz (0 55 54/ 39 08 27).
Mülldeponie Blankenhagen, 8 bis
16 Uhr geöffnet.
Trinitatis Leine-Weper, 15 bis
16.30 Uhr Bibliothek in Großenro-
de geöffnet, Gemeinderaum.

Hardegsen
Jugendzentrum Hardegsen,
13.30 bis 16 Uhr Eselsbrücke -
Hausaufgabenbetreuung und
Nachhilfe für Kinder der 1. bis 6.
Klasse - Karl-Lechte Weg 3.
Galant aus 2. Hand Hardegsen, 10
bis 13 Uhr geöffnet, Bahnhofstr. 5.

Nörten-Hardenberg
Rathaus Nörten-Hardenberg,
8.30 bis 12 Uhr geöffnet.
Anker Nörten-Hardenberg, 9 bis
18 Uhr Anker-Büro und Anker-La-
den geöffnet, Göttinger Straße 76,
Telefon (05503) 49048.

Hallenbad Nörten-Hardenberg, 6
bis 8 Uhr Frühschwimmen - 14.30
bis 18 Uhr geöffnet - 19.30 Uhr bis
22 Uhr Frauenabend - Sauna: 14
bis 22 Uhr Frauensauna.

NEUE SCHAUBURG NORTHEIM ................. Markt 10, Telefon 05551 - 3343

Findet Dorie ............................................................................................................. 16 Uhr
Trolls ........................................................................................................................... 16 Uhr
Bridget Jones Baby ................................................................................... 18, 20.30 Uhr
Europäische Sprachenwoche:
Ein neues Leben - In grazia di dio (ital. OmU) ............................................ 18 Uhr
Lady-Time: Willkommen bei den Hartmanns .....................................  20.15 Uhr

WELTTHEATER EINBECK ...................... Marktplatz 20, Telefon 05561 - 1044

Doctor Strange (3 D) ............................................................................... 16.45, 20 Uhr

DELI KINO EINBECK ....................... Münsterstraße 12, Telefon 05561 - 2103

Trolls (3 D) .......................................................................................................... 16.30 Uhr

GANDEON BAD GANDERSHEIM ... Marienstraße 7, Telefon 05382 - 953744

Unterwegs mit Jacqueline .................................................................................. 18 Uhr
Inferno ........................................................................................................................ 20 Uhr

................................. Alle Angaben ohne Gewähr/Änderungen sind möglich
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wurde. Stephanie von Lingen
stellte in ihrer Predigt fünf
moderne Anregungen als Ant-
wort auf Luthers 95 Thesen
vor (siehe Hintergrund). Sie
forderte die Gemeinde auf,
selbst Denkanstöße aufzu-
schreiben und sie an der Kir-
chentür zu hinterlegen.

Im Gottesdienst wurden
fast nur Lieder von Martin Lu-
ther gesungen. Zwei davon hat
er selbst vertont. Den impo-

FREDELSLOH. Die Luther-Ei-
che, die am Reformationstag
zum 500. Reformationsjubilä-
um an der Klosterkirche zu
Fredelsloh gepflanzt wurde,
steht auf städtischem Grund.
Daher griff neben Superinten-
dentin Stephanie von Lingen,
Kirchenvorstand Gerhardt
Steffen und Bauamtsleiter
Claus Stumpe auch Moringens
Bürgermeisterin Heike Mül-
ler-Otte zum Spaten, während
Pastor Peter Büttner für die
Ausrichtung des gut drei Me-
ter hohen Baumes sorgte. Der
Kirchenkreisposaunenchor
spielte dazu.

Die Tradition der Luther-Ei-
che reicht bis ins Jahr 1520 zu-
rück. An der Stelle, wo Luther
öffentlich die gegen ihn ge-
richtete päpstliche Bann-An-
drohungsbulle verbrannte,
wurde die erste Luther-Eiche
gepflanzt, also nur drei Jahre
nach seinem Anschlag der 95
Thesen im Jahr 1517. Diese
erste Luther-Eiche wurde An-
fang des 19. Jahrhunderts von
Napoleons Soldaten gefällt
und nach deren Abzug durch
eine neue ersetzt.

Die meisten der heute bun-
desweit existierenden 100 Lu-
ther-Eichen wurden 1883 aus
Anlass von Luthers 400. Ge-
burtstag gepflanzt. Die neue
Fredelsloher Luther-Eiche ist
eine von 202 Bäumen, die im
Bereich der Hannoverschen
Landeskirche in diesen Tagen
gepflanzt werden. Gezogen
wurden sie vor neun Jahren,
also zu Beginn der so genann-
ten Reformations-Dekade, aus
der Luther-Eiche in Polle an
der Weser. Sie wuchsen in ei-
ner Baumschule in Pinneberg
heran.

Die 50 Einwohner, die der
feierlichen Pflanzung bei-
wohnten, nahmen am an-
schließenden Festgottesdienst
zum Reformationstag teil, der
von der Superintendentin,
von Pastor Büttner und von Vi-
karin Vanessa Franke gefeiert

Eiche zu Ehren Luthers
Reformations-Gottesdienst mit zwei Posaunenchören in der Klosterkirche Fredelsloh

santen Kirchenraum füllten
die Vorträge des Kirchenkreis-
posaunenchores, der auch die
Gemeindelieder begleitete,
und des Posaunenchores Fre-
delsloh. Organistin war die
Kantorin Ulrike Hastedt aus
Einbeck.

Der Kirchenkreisposaunen-
chor spielte unter der Leitung
von Günter Marstatt eine Bear-
beitung von „Ein feste Burg“
von Georg Philipp Telemann.

Die Fredelsloher unter der Lei-
tung von Andreas Wiese
brachten Johann Sebastian
Bachs Kantate „Aus tiefer Not
schrei ich zu dir“ zu Gehör in
einer zu Herzen gehenden Be-
arbeitung durch Jacob de
Haan.

Zum Abschluss der Aktion
spielten sie die Bach-Kantate
„Nun danket alle Gott“ in ei-
ner modernen Bearbeitung
für Bläser. (zäl)

Tatkräftig: Während Pastor Peter Büttner für die Ausrichtung der neuen Luther-Eiche vor der Kloster-
kirche zu Fredelsloh verantwortlich war, sorgten Bürgermeisterin Heike Müller-Otte, Kirchenvorstand
Gerhardt Steffen, Superintendentin Stephanie von Lingen und Bauamtsleiter Claus Stumpe für einen
festen Stand (von links). Etwa 50 Bürgerinnen und Bürger wohnten der Feierstunde bei. Foto: Eriksen

Moderne Anregungen für historische Thesen
Superintendentin Stephanie
von Lingen gab fünf Anregun-
gen zu Luthers Thesen:

These 1: Gegen die Atem-
losigkeit: Sucht Zeitinseln, für
Euer Heilwerden und für
Gott. Lernt wieder Beten.

These 2: Gegen den Kom-
merz: Lass Euer Denken und

Handeln nicht allein von Märk-
ten und Börse bestimmen. Das
Leben ist doch viel mehr.

These 3: Gegen Egoismus
und Vereinsamung: Sehr Euch
um, seid aufmerksam. Seht den
anderen, auch den, der Euch
fremd ist. Es lebt nicht jeder
nur für sich allein.

These 4: Gegen die Angst:
Lebt aus der Zuversicht, dass
Gewalt und Unrecht nicht das
letzte Wort haben.

These 5: Gegen die Selbst-
überforderung: Es gibt man-
ches, was uns nicht gelingt. Das
dürfen wird getrost in Gottes
Hand zurücklegen. (zäl)

H I N T E R G R U N D

Dall seine Karriere Revue pas-
sieren ließ – immer mit dem
passenden Spruch dazu. Er als
Mini-Komparse im Spielfilm
„Winnetou 1“, später mit der
unvergessenen Blödelgruppe
„Insterburg und Co“, die gan-
ze Teenager-Horden träumen
ließen „Ich liebte ein Mädchen

NORTHEIM. Ein langer
Schlacks ist der inzwischen 75
Jahre Comedy-Star Karl Dall
immer noch, nur etwas ge-
beugt, und die wenigen ver-
bliebenen Haare sind endgül-
tig weiß. Sein Markenzeichen
aber, das hängende rechte
Auge, und sein sarkastischer,
schlagfertiger Humor machen
ihn noch immer unverwech-
selbar.

Gerne ließen sich seine in-
zwischen ebenfalls in die Jah-
re gekommenen Fans von Karl
Dall in der Northeimer Stadt-
halle auf eine Zeitreise in die
Vergangenheit mitnehmen.
Kokett überschrieben war das
Programm mit dem Titel „Der
alte Mann will noch mehr“.
Dall: „Ist noch jemand hier,
der älter ist als ich?“ – „Wenig
Haare bedeuten nicht, dass
man alt ist. Man kann sie aber
als Werbefläche vermieten.“

Grundlage des Abends bil-
deten neu synchronisierte
Filmschnipsel, mit denen Karl

Der alte Mann kann’s noch
Comedy-Star Karl Dall begeisterte seine Fans in der Northeimer Stadthalle

in…“ Mit Ingo Insterburg hat
er heute noch Kontakt.

Die Rezepte, die einst in
Funk und Fernsehen funktio-
nierten, passten auch in der
Northeimer Stadthalle durch-
aus, etwa die Überraschungs-
Telefonanrufe bei Verwand-
ten und Freunde der Zuschau-

er inclusive kommentarlosen
Auflegens. Oder die Einbin-
dung eines Zuschauers als Pia-
nisten, in diesem Fall von Die-
ter Berlin, der, wie er in der
Pause erzählte, nur zufällig
mit in den Auftritt des Blödel-
barden gekommen war. In die
hatte Karl Dall die Zuschauer
zuvor selbstironisch mit dem
Satz entlassen: „Saufen Sie
sich die nötige Primitivität für
den zweiten Teil an.“

Die zweite Hälfte krönte
der Comedy-Star mit Hans Al-
bers Hit „Auf der Reeperbahn
nachts um halb eins“ – er-
staunlicherweise mal ohne
Veralberung. Mit einem „Bye,
bye“ und dem Hinweis, Nort-
heim sei sein vorletzter Ter-
min bei dieser Tournee verab-
schiedete er sich in Richtung
Neubrandenburg.

Und die Zuschauer nahmen
das Gefühl mit: Auch ein ewi-
ger Klassenclown kommt in
die Jahre, aber einfach schön,
dass es ihn gibt. (zhp)

Ließ seine Karriere Revue passieren: Karl Dall setzte in der Kreis-
stadt auf Interaktion mit dem Publikum. Foto: Niesen


